Sitzungsprotokoll vom 30.01.2012
um 19.30 Uhr im Gemeindeamt Gaubitsch. Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, Frau Susanne Bauer von der NöN  und die Schriftführerin.  

Entschuldigt: GR Christian Schaffer,         GR Gerhard Satzer, GR Konrad Krückl kommt um 20.00 Uhr. 
 Alle übrigen  Gemeinderäte sind in der heutigen Sitzung anwesend.  
Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. Die Mitglieder des Gemeinderates stimmen der vorliegenden Tagesordnung  einstimmig zu. Der Bürgermeister beantragt, den Tagesordnungspunkt  7a Nominierung eines Vertreters in der Sonderschulgemeinde Laa/Thaya   in diese Sitzung aufzunehmen. Der Gemeinderat stimmt diesem Antrag einstimmig zu.

Tagesordnung
1.  Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 15.12.2011

2.  Bericht des Prüfungsausschusses 

3.  Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2011

4.  Beratung und Beschlussfassung über Änderung der Fördersätze bei der Aufschließungsabgabe

5.  Beschlussfassung Förderannahme Kanalbau BA03

6.  Bericht  über Biotopverbundprojekte KG. Altenmarkt, Gaubitsch und Kleinbaumgarten

7.  Beschlussfassung Übernahme der Nebenanlagen KG. Kleinbaumgarten und Gaubitsch L 3079

8.  Berichte und Diskussion

Nicht öffentliche Sitzung
9.   Entscheidung über Einwendungen gegen die nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 15.12.2011

10. Gemeindeeigene Förderungen

11. Beschlussfassung Ansuchen Nahversorger

12. Beratung über zukünftige Vorgangsweise bei den gemeindeeigenen Förderungen

zu To 1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 15.12.2011
Da keine schriftlichen Einwendungen einlangten, wird die Verhandlungsschrift unterfertigt.  

zu To 2. Bericht des Prüfungsausschusses
Am 24.01. fand eine Gebarungsprüfung statt. Die Obfrau verliest die Bargeld- und Girokontenbestände per 31.12.2011. Bargeldbestand: € 235,81. Girokonto Raika 1.402841 € 657,45, Kindergartenkonten Essen: € 38,04, Bastelbeiträge € 1.474,21, Raika Anlage-Card € 68,93 dies ergibt einen Istbestand von € 2.474,44.  Der Soll und Istbestand stimmten überein. Der Prüfungsausschuss stellt fest, dass Verzugszinsen bei allen offenen Abgaben eingehoben werden sollen. Die Obfrau teilt mit, das das Darlehen zum Ankauf des FF-Autos zur Gänze zurückbezahlt wurde. Dazu wurde die angesparte Rücklage aufgelöst. Derzeit besteht nur mehr das Rücklagenkonto zur Ansparung des Bürgermeisterpensionsbeitrages mit einem Saldo von € 11.678,96.  Der Bürgermeister befürwortet den Vorschlag des Prüfungsausschusses Verzugszinsen bei allen Abgabenschuldnern, welche größere Abgabenbeträge nicht fristgerecht einzahlen, vorzuschreiben. Er wird darauf achten, dass zukünftig bei allen Ratenzahlungen Verzugszinsen eingehoben werden. 
zu To 3. Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2011
Der Rechnungsabschluss lag ab Montag, dem 16.1.2012 bis zum heutigen Tag zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Während dieser Zeit hat kein Gemeindebürger Einsicht genommen. Die Mitglieder des Gemeinderates erhielten je ein Exemplar zur Durchsicht per E-Mail. Der Rechnungsabschluss 2011 wurde vom Prüfungsaus-schuss am 24.01.2012 geprüft und für richtig befunden Der Bürgermeister verliest die nachstehenden Summen aus Rechnungsabschluss 2011. 

Die Einnahmen des ordentlichen Haushalts betragen              
    €  2.119.258,77

Die Ausgaben des ordentlichen Haushalts betragen                      
    €  2.112.386,89 

Die Einnahmen im außerordentl. Haushalt betragen 

             €     294.482,88

Die Ausgaben im außerordentl. Haushalt betragen


    €     294.482,88

Die Gesamteinnahmen des Jahres 2011 betragen                               €  2.779.361,87

Die Gesamtausgaben des Jahres 2010 betragen
                      €  2.776.887,43

Daraus ergibt sich ein buchmäßiger Bestand von
                      €         2.474,44   

Der Schuldenstand betrug zu Beginn des Jahres 2011 € 7.684.479,07. Der als Darlehenszugang ausgewiesene Betrag von € 3.571,10 betrifft die Kapitalisierung der Zinsen für die Landesdarlehen Kanalbau. Die Gesamtkreditrückzahlungen betrugen € 538.078,13 sowie Zinsen in Höhe von € 113.705,43 wurden bezahlt. An Zinsenzuschüssen wurden vom Land NÖ € 49.243,67 ausbezahlt. Dadurch ergibt sich ein Schuldenstand am Ende des Jahres 2011 in Höhe von  € 7.149.972,04. Der Bürgermeister verliest ebenfalls den Saldo des Rücklagenkontos für den Bürgermeisterpensionsbeitrag, wie bereits vom Prüfungsausschuss angegeben. Nach Beantwortung einzelner Anfragen, beantragt der  Bürgermeister, die Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses. 

Abstimmungsergebnis: der Rechnungsabschluss wird einstimmig beschlossen.

zu To 4. Beratung und Beschlussfassung über Änderung der Fördersätze bei der Aufschließungsabgabe
Die Gemeinde Gaubitsch gewährt dem Bauwerber derzeit  eine Förderung bei der Aufschließungsabgabe von 35 % + 5 % Sofortzahlungsrabatt. Der Gemeindevor-stand hat in der Vorstandssitzung beraten und schlägt dem Gemeinderat  vor die Förderung auf 30 % + 5 % abzuändern. Der Bürgermeister fragt, wie der Gemeinde-rat dazu steht. GR Steininger fragt ob eine weitere Absenkung der Förderung in nächster Zeit vorgesehen ist. Der Bürgermeister sagt dazu, dass in dieser Periode voraussichtlich keine weitere Absenkung eintreten wird. Anschließend beantragt der  Bürgermeister die Abstimmung über eine Förderhöhe von  30 % der Aufschließungs-abgabe  + 5 % Sofortzahlungsrabatt ab 1. Februar 2012 für jeden mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde gemeldeten BauwerberIn.
zu To 5. Beschlussfassung Förderannahme Kanalbau BA03
Die Kommunalkredit hat einen Förderannahmevertrag über  € 41.000,-- für die Ka-merabefahrung übermittelt. Dieser ist noch vom Gemeinderat zu beschließen, daher beantragt der Bürgermeister über die Annahme des Fördervertrages abzustimmen und anschließend zu unterfertigen. Abstimmungsergebnis:  Förderannahme ein-stimmig beschlossen.
zu To 6. Bericht  über Biotopverbundprojekte KG. Altenmarkt, Gaubitsch und Kleinbaumgarten
In der KG Gaubitsch stehen die Grundstücke für die Grabenausweitung zur Verfü-gung. Eine Förderung des Biotops Gaubitsch über den Biotopverbund wäre zwar möglich, ist aber nicht in unserem Sinn, da die erforderliche Umplanung, zu einem für ein Biotop nicht zufriedenstellenden  Ergebnis führen würde.  Es soll so bald wie möglich mit dem Biotopbau begonnen werden. Die Förderung wird über das Amt der NÖ Landesregierung,  Herrn Katzmayer abgewickelt. 

Das Schlammbecken in Altenmarkt wird mit 90 % Förderung entfernt. Zur Anfrage an Herrn Rubey von OV Dorn ob eine Rückhaltemaßnahme für Altenmarkt im Bereich der neuen Siedlung möglich ist,  fragt der Bgm. ob die KG Altenmarkt beide Biotop-projekte bauen möchte, oder  welches Projekt bevorzugt werden soll. Da das Projekt hinter der Siedlung nicht im Voranschlag enthalten ist, schlägt OV Dorn vor, dieses Projekt für das nächste Jahr vorzusehen. Er teilt mit, dass Josef Hölzl mit Uhl Hannes einen Acker tauschen möchte, den die Gemeinde benötigen würde. Daher schlägt OV Dorn  vor, 7300 m2 Ackerland  von Uhl Johann mit dem Gemeindeacker beim alten Biotop, der derzeit an Herrn Stohl verpachtet ist, (7600 m2) mit Herrn Uhl zu tauschen. Der Vizebgm. sagt, dass er der Meinung ist, dass die KG Altenmarkt sich für ein Projekt entscheiden sollte. OV Dorn entgegnet, dass ein Acker angekauft  wird, den die Gemeinde wieder verkaufen kann. Der Bürgermeister sagt, in der Planungsphase kann bis zur nächsten Sitzung eine Entscheidung getroffen werden, welches Projekt in Altenmarkt heuer  gebaut wird. Es wird über den Ankauf der Ackergrundstücke diskutiert, der Ankauf wird voraussichtlich ebenfalls mit 90 % gefördert.  Die Anrainer Kraft, Freudenberger, Hölzl und Uhl Hannes muss OV Dorn aufmerksam machen, dass eine Anschüttung erfolgen wird. 
Betreffend der Grabenausweitungen in Kleinbaumgarten sagt gf GR Hiller, dass alle Anrainer einverstanden sind außer Peitl. 

zu To 7. Beschlussfassung Übernahme der Nebenanlagen KG. Kleinbaumgarten und Gaubitsch L 3079
Die Straßenmeisterei übermittelte nach der Wiederherstellung der Nebenanlagen entlang der Landesstraße 3079 eine Erklärung, laut der sich die Gemeinde verpflichtet,  die Nebenanlagen zu streuen und zu räumen, bzw. einverstanden ist, dass Salzsträuung erfolgt. Der Bürgermeister ersucht um Zustimmung und gibt die Vereinbarung zur Unterschrift durch. Abstimmungsergebnis: einstimmig genehmigt.
zu To 8.  Berichte und Diskussion

8.1 Der Bürgermeister teilt mit, dass eine neue Telefonanlage für das Gemeindeamt zum Preis von € 1.976,-- inkl. Mwst. und Installationskosten angekauft wurde. Ein Anrufbeantworter ist integriert. Die Miete für die alte Anlage und Servicekosten betrugen ca. € 600,-- jährlich.

8.2. Die EVN übermittelte den Energiebericht. Der Stromverbrauch hat sich in den vergangenen 2 Jahren um 1,6 % verringert. 

8.3 Der Bürgermeister teilt mit, dass wieder Kinder aus Tschernobyl aufgenommen werden können und fragt ob der Vorstand wieder eine Förderung genehmigen kann, wenn jemand ein Kind aus Russland aufnimmt.

8.4 Im Rahmen der Dorferneuerungsprojektfindung hat Georg Hartmann ein Projekt mit dem Titel Gaubitscher Stromgleiter erstellt – dabei handelt es sich um ein gefördertes Elektrofahrzeug, dass über Anmeldung von jedem Gemeindebürger genützt werden kann. Da es ein Pilotprojekt werden soll wurde der Förderantrag abgesandt, wenn das Projekt aber nicht beschlossen wird, kommt es eben  nicht zustande. Auch Ing. Hanak ist von diesem Projekt begeistert. Die Finanzierung soll über die Kosten pro km und einen Förderbetrag von € 5.000,-- wenn Ökostrom verwendet wird hereinkommen. Die Versicherung soll von der Gemeinde finanziert werden, bzw. durch Werbung von  Sponsoren. 

8.5 Astrid Fröschl übermittelte eine Information dass Wärmepumpentrockner mit der Sammelkategorie Kühlgeräte zu sammeln sind. Die angefallenen Müllmengen 2011 wurden ebenfalls übermittelt. 

8.6 Betreffend einer Anfrage ob die Gemeinde das Grundstück von Fleischer Karl für betreutes Wohnen umwidmet, sagt der Gemeindevorstand, dass derzeit keine Umwidmung dieses Grundstückes in Betracht gezogen wird.

8.7 Der Vizebürgermeister berichtet, dass das Tauschgeschäft mit Seidl Johann abgeschlossen wurde. Aushubmaterial vom Biotop – dieses kann eventuell beim Acker von  Seidl Josef - vis a vis Acker - in einer Menge von ca. 30 cm pro ha angeführt werden. Der restliche Aushub soll aufgedämmt werden oder die Anrainer gefragt werden ob der Humus aufgeteilt werden kann.  

8.8 In der heutigen Besprechung im Büro Henninger wurde besprochen, dass das Rückhaltebecken in der Siedlung Gaubitsch vor Einzug des ersten Häuselbauers in der neuen Siedlung Gaubitsch errichtet sein muss.

8.9 Der Bürgermeister informierte sich bei AMS wegen der Einstellung von Herrn Ondrasch über den Sommer. Da dieser schon seit Jahren nirgends gemeldet ist, musste er sich erst einmal arbeitslos melden, damit die Gemeinde bei Anmeldung   eine Förderung bekommt.  GR Kraft fragt warum – der Bürgermeister sagt, da die Gemeindearbeiter im Sommer Kanalbauen müssen, brauchen wir jemanden der die Grünraumpflege übernimmt. Gf GR Dorn sagt, dass Herr Ondrasch seit Jahren in Altenmarkt Grünraumpflege macht und zu seiner vollen Zufriedenheit arbeitet.

8.10 Gf GR Hiller fragt, ob Herr Muck bezüglich der Schule schon etwas vereinbart hat. Dem Bürgermeister wurde aber berichtet, dass der Ofen im Pfarrhof nur 100 kw hat anstatt 150kw und deswegen könnte dieser zu klein zum Mitheizen von  Schule und Kindergarten sein.

8.11 GR Hager fragt wegen dem Ofen im Pfarrhof für die Schule. Der Bgm. sagt, dass am Samstag eine Baubesprechung stattfand. Der Pfarrhofofen hat 109 kw . Es wurde davon ausgegangen, dass dieser Ofen 150 kw hat. Mit Fa. Fritz soll Kontakt aufgenommen werden, in welcher Weise die Möglichkeit zur Einbindung der Schule besteht. Auch Herr Muck wurde eingebunden. Der Vzbgm. sagt der Pfarrhof braucht 40 kw Energie und ein Pufferspeicher mit 5-6.000 l  könnte den Pfarrhof versorgen. Es wäre aber auch möglich einen neuen Ofen anzukaufen, den die Pfarre vorfinanziert, sagt gf GR Hiller. Es sollen aber erst mehrere Kostenvarianten von den Installateuren Straka und Fritz eingeholt und geprüft werden. Eine Förderung über den Schul- und Kindergartenfonds, Bedarfszuweisungen für solche Anlagen, Förderung durch die Dorferneuerung usw.  sollen nachgefragt werden um dieses Vorhaben in das Budget 2013 aufnehmen zu können.
8.12 Planung für Gemeindevorplatz liegt vor. Diese soll im Gemeindeamt zur Ein-sichtnahme aufgelegt werden. 
8.13 GR Seidl möchte eine Umweltausschuss-Sitzung abhalten

8.14  Nach dem Energieeffizienzgesetz gibt es Förderungen für Nahwärme usw. laut Prospekt. Ab 2013 müssen die Gemeinden Energiebuchhaltung führen, dazu muss eine Person pro Gemeinde eine  40 Stunden Ausbildung machen. Die gemeinde-eigenen Gebäude müssen Energieausweise haben.  
8.15 Der Bürgermeister fragt, wie weit wird der alte Bagger vor dem Verkauf herge-richtet, das Steuergerät soll abdichtet werden. 

8.16 große Rüttelplatte kaputt, angerieben. Tauschmotor soll angekauft werden. Eine neue kostet € 6.000,--. Daher soll diese unbedingt repariert werden, da der Motor schon einmal repariert wurde, meint der Vizebgm. dass eine weitere Anbohrung  nicht möglich sein wird. 

8.17 Der Bürgermeister ersucht die OV um Mitteilung wo dürre Bäume sind, da er verantwortlich ist, wenn durch dürre Äste Schäden an Personen oder Sachen entstehen. Durch das Ersuchen um Mitteilung an die OV sind diese verantwortlich, wenn sie nicht rechtzeitig Meldung machen. OV Dorn sagt, in  der Kellergasse Altenmarkt  sind  2 Nussbäume zu schneiden. In der KG. Kleinbaumgarten sollen die Bodendecker in der Neustift entfernt werden. Da dies Straßengrund ist, wird der Bürgermeister den Straßenmeister wegen der Entfernung der Bodendecker fragen. Der Bgm. fragt ob die Feuerwehr die Bäume umschneiden kann. Wer  entfernt die Bäume, vielleicht zum Häkseln für Hölzl Josef, Altenmarkt 30. Anschließend sollen die Wurzelstöcke im Frühjahr  ausgefräst werden.  
8.18 GR Popp fragt, ob die Brücke bei Proschinger schon fertig ist. Herr Proschinger möchte eine Begrünung mit 4 Weinreben.
zu To 9 - 12 siehe nicht öffentliches Sitzungsprotokoll vom 30.01.2012 
Ende der Sitzung:     22.00 Uhr
Die Schriftführerin:                                                            der Bürgermeister:

Die Vertreter der Parteien: 

.........................................      .......................................     ...........................................

Vzbgm. Werner Rohringer               GR    Franz Popp             GR Mathilde Hager

:

